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Grvßherzoglich Badisches

Anzetgevlatt
für den Neckar - und Main - und Tauber - Kreis .

No . 33 . Dienstag den 23 . April 1822 .

Bekanntmachungen .

No . 6783 . Da daS großh . Ministerium deS Innern per lleeeriptum vom 28 . v. M «
No . 3895 befohlen hat , daß in ganz einfachen durchaus keiner Ausführung bedürfenden

Recursen keine Akteneinsichten und Rechtfertigungen » urch Advokaten zu gestatten seyen ,

so wird dieß zur Nachachtung hiermit bekannt gemacht . Mannheim den 16 . April 1822 .
Direktorium deS Neckarkreise - .

Siegel . Vät . Joachim .

Eine veränderte Einrichtung bei den Postwagen im Großherzogthum
Baden betreffend .

Seine Königliche Hoheit , der Großherzog , haben au/ unterthänigff erstattete «

Vortrag gnädigst zu befehlen geruht , dem Pcstwagenwesen im Großherzogthume eine

vollkommenere Einrichtung zu geben , welche vorderhand auf den Routen zwischen Wein »

heim , Basel und Straßburg i « Ausführung treten wird . — Mit der Fürstlich

Thurn und Taxischcn General - Postdirection hat man zugleich eine Ilebereinkunft getrof »

fen , um dieser neuen Einrichtung bi « Frankfurt und auf der Heilbronner Rout « , bis

Stuttgart eine gleichförmige Ausdehnung zu verschaffen .

Um diese Verbesserung inS Werk zu setzen , ist der Transport der Passagier « von

deck übrigen Postwagensversendungen ( Effekten , Gelder rc .) getrennt worden .

Di « Reisenden werden nämlich sammt ihrem Gepäcke , mittelst bequem eingerich¬

teter Ei Image » ; — die übrigen Postwagens , Rimessen aber durch Packwagen beför¬

dert . — Diese beiden Arten von Wage « sind jedoch getrennt , und ganz unabhängig

von einander »
Jeder Passagier wird unbedingt angenommen , d . y. e « wird für feinen Tran « ,

port an den Ort , wohin er sich einfchreiben läßt , mittelst Bekchaise in jenem Fall ge¬

sorgt , wenn der Eilwagen , mit dem er zu reisen gedenkt , schon besetzt ankommen sollte .

Der Reisende bezahlt für di « Postmeile 40 kr . Passagier « < Taxe ; dafür hat er « och

«0 Pfund Gepäck portofrei ; da « Uebergewicht muß jedoch nach dem gewöhnlichen Tarif

besonder - bezahlt werden . Für da « Einschreiben entrichtet der Passagier ein für alle ,

mal 8 kr . Scheingebühr »
Unter der Passagier , Taxe ist alle « Trinkgeld , Chausseegeld rc. mit eingeschlossea ,

so daß derPassagier von der Station , wo er den Eilwagen besteigt , bis an jene , wohin

er ringtschrieben ist , durchaus nicht « mehr für seine « Tra « <port zu bezahlen hat .



Es ist den Passagiers auch nicht gestattet , den Postillions , welche die Eilwage «
» der Beichaisen führen , ein Trinkgeld zu geben . Der Conducteur bezahlt dagegen de «
Postillion nach zurückgelegter Fabrt , daS demselben auf Rechnung der PoA »
A dmi n i stca l i en bewilligte Trinkgeld .

Es ist zugleich die Vorkehrung getroffen , daß jeden Tag der Eilwagen zum Früh¬
stück eine halbe . Mittags eine volle und Abends dreiviertel Stunden auf passende »
Stationen anhält , damit die gewöhnlichen Mahlzeiten mit Ruhe eingenommen werde »
können , und dem Passagier hinlängliche Zeit zur Erholung bleibe .

Der Gang der Eilwagen ist folgender :
Von Frankfurt nach Basel .

Erster Kurs
Abgang in Frankfurt : Montags Mittag 12 Uhr ;
Ankunft in Heidelberg : Montags Abends 10 Uhr ;

J in Carlsruhe : Dienstag früh 5 Uhr ;
» in Kehl : Dienstag Mittag 14 Uhr ;
, in Freiburg : Mittwoch früh 1 Uhr ;
* in Basel : Mittwoch Vormittags 10 Uhr .

Zweiter Kurs .
Abgang von Frankfurt : Donnerstag Mittags 12 Uhr ;
Ankunft in Heidelberg : Donnerstag NachtS 10 Uhr ;

» in Carlsruhe : Freitags früh S Uhr ;
* in Offenburg : Mittags 14 Uyr :
» in Freiburg : Nachts 101 Uhr ;
» in Basel : Samstag früh 8 Uhr ;

Von Basel nach Frankfurt .
Erstee Kurs .

Abgang von Basel : Montag - Morgen » 8 Uhr ;
Ankunft in Freiburg : Monraqs Abends 5 Uhr ;

» in Offenburg : Dienstags früh 14 Uhr ; *

» in Carlsruhe : Dienstag Vormittag 101 Uhr ;
H in Heidelberg : Dienstag Abend 6 Uhrz
» in Frankfurt : Mittwoch früh » Uhr .

Zweiter Kurs .
Abgang von Basel : Donnerstag Mittags 12 Uhr ;
Ankunft i » Freiburg : Donnerstag - Abends 8 Uhr ;

, in Kehl : Freitag « Morgens 7 Uhr ;
» in Carlsruhe : Freitags Nachmittags 44 Uhr ;
» in Heidelberg : Freitag « Nacht « II Uhr ;
» in Frankfurt : Samstags Vormittag « 10 Uhr ;

Von Fankfurt » ach Straßbur - .
Erster Kur « .

Abgang in Frankfurt : Montags Mittag « 13 Uhr ( mit hem Eilwage » « gch Basel ) ;
Ankunft in Straßburg : Dienstags Mittags 24 Uhr ;

Zweiter Kur «.
Abgang m Frankfurt : Donnerstag Mittags 12 Uhr (mit dem Lilwa - ea nach Bosekßi
Ankunft in Straßburg ; Freitag » Abends 4 Uhr .
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Dritter KurS .

Abgang in Frankfurt : Samstags Mittags 12 Uhr ;
Ankunft in Heidelberg : Samstag - Nachts 10 Uhr ;

, in Carlsruhe : Sonntag früh 5 Uhr ;
» in Straßburg : Sonntag Nachmittag 3 Uhr .

Von Straßburg nach Frankfurt .
Erster Kurs .

Abgang in Straßkurg : Montags Nachmittag « 2 Uhr ( mit der Rastatter Diligence ,
bleibt die Nacht vom Montag auf den Dienstag in Rastatt ) trifft Mittwrch früh
in Frankfurt ein .

Zweiter Kurs .
Abgang von Straßburg : Mittwoch Morgens 7 Uhr ;
Ankunft in Carlsruhe : Mittwoch Abends 4 Uhr ;

H in Heidelberg : Mittwoch ' NachtS 11 Uhr ;
in Frankfurt : Donnerstags Vormittags 10 Uhr .

Dritter Kurs .
Abgang von Straßburg : Freitag früh 6 Uhr ( mir dem Cilwagen von Basel ) ;
Ankunft in Carlsruhe : Freitags Abends 44 Uhr ;

» in Heidelberg : Freitag NachtS II Uhr ;
» in Frankfurt : Samstag Vormittags IO Uhr .

Von Heidelberg nach Stu ttga -a: t .
E r st e r K u r S .

Abgang in Heidelberg : Montags NachtS II Uhr ;
Ankunft in Heilbrvnn : Dienstag früh 7 Uhr ;

, in Stuttgart : Dienstag Mittag 2 Uhr .
Zweiter Kurs »

Abgang in Heidelberg : Donnerstag Nachts II Uhr ;
Ankunft in Heilbronn : Freitags früh 7 Ubr ;

» in Stuttgart : Freitag Mittag 2 Uhr .
Von Stuttgart nach Heidelberg .

Erster Kurs . ^
Abgang von Stuttgart : Montag - Nachts 9 Uhr ;
Ankunft in Heilbronn : Dienstags früh 7 Uhr ;

» in Heidelberg : Dienstag Nachmittag .
Zweiter Kur - .

Abgang von Stuttgart : Freitag früh 5 Uhr ;
Ankunft in Heilbrenn : Freitags Mittaqs 12 Uhr ;

» in Heidelberg : Freitag Abend 9 Uhr .
Die nähern Angaben über Abgang und Ankunft bei den Unterwegsstationen wirb

auf Anfrage jede Postwagens - Evvedition ertheilen .
Dabei wird bemerkt , daß all« oben verzeichn - te Hauptkurse mit den sonstige» Kur »

sen von Frankfurt nach den untern Rheingegenden , von Heidelberg nach Würzburg ,
von Karlsruhe nach Sruttgarr und Mannheim , von Bafel nach der inuern Schweiz
in genaue und paffende Verbindung gesetzt sind , wie folgende Beispielsweise angeführte
Notizen zeigen :

Jn? e
-
r 8" irags Abends 44 Uhr von Karlsruhe abfährt, ist Samstags Abends 44 Uhr

in Mainz , Sonntags früh 7 Uhr in Koblenz und denselben Tag Abends 9 Uhr
in Kölln .



Wer MontagS früh 8 Uhr kn Bafel abfährt , ilt Mittwochs früh 6 Uhr kn Stutt¬
gart . Wer Montags AbsndS 5 Uhr in Freiburg abrekSt , ist Dienstag Abends 8 Uhr
in Mannheim . Wer Dienstag früh S Uhr von Karlsruhe abrekSt , ist Donnerstag früh
9 Uhr in Bern «

Die großherzogliche Post - Administration hat keine Kosten gespart , um diese»
neuen Einrichtung den möglichsten Grad der Vervollkommnung zu verschaffen , und glaubt
in dieser Beziehung jedem billigen Wunsche des Publikums entsprochen zu haben .

Sollten wider Verhoffen Beschwerden gegen Postillions sich ergeben , so ist jede »-
mal sogleich der Conducteur deßhalb anzugehen ; falls aber gegen diesen oder gegen
sonstige Postbedienstete Klagen zu erheben wären , so sind dieselben bei der nächsten
Postwagens - Expedition oder geeigneten Falls bei der Ober,Post,Direktion unmittelbar
anzubringen , welche sich angelegen seyn lassen wird , jeden Grund zu Beschwerden so¬
gleich zu beseitigen .

Montags Mittag » den 29 . April l . Z . geht der erste Eilwagen von Frankfurt und
denselben Tag Abends 11 Uhr der erste Eilwagen von Heidelberg nach Basel ab.

Karlsruhe den 10. April 1828 .
Großherzoglich Badische Ober , Post - Direktion .

Frhr . v . Fahnenberg . Vdt . Fieß .

2) Mannheim . Um den zwischen Mannheim und Karlsruhe gehenden Eilwagen
mit den künftig nach und von Straßburg und Basel durch Karlsruhe passirenden Eil »
wagen in Verbindung zu bringen , wird , vom 29 . d. M . anfangend , der Abgang deS
EilwagenS

von Mannheim nach CarlSruhe
am Montag und Donnerstag um I Uhr Mittags ;

von Karlsruhe nach Mannheim
am Dienstag um 1 Uhr Mittags , und
am Samstag um 5 Uhr früh
statt finden , welche - hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb .

Mannheim den 16. April 1822 .
GroßherzoglkcheS Ober,Postamt ,

v . Ludwig .

1 ) Offenburg . Die unten beschriebene
Weibsperson ist in Betreff einer heute be ,
gangenen Entwendung der weiterhin bezeich -
neten Effekten angezeigt . worden . Man
ersucht sämwtliche grcßh . Behörden , auf
diese Person sowohl, alS auf die entwende¬
ten Effekten eine strenge Fahndung richten
tu lassen , und dke Erstere , so wie die etwai¬
gen Verkäufer der letztern z » i arretiren und
anher einzuliefern .

Personbeschreibung . Diese Weibsverson
ist von mittlerer Größe , schwachem Körper¬
bau , brauner Gesichtsfarbe , mit einem Reck
und Tschoben von sogenanntem gestreiftem
Weberzeug .

Verzeichniß der Effekten .
a. 33 Ellen feine holländische Leinwand ,

welcher schon zu MannShemden zuge»
schnitten ist.

b . Zwei Ellen Battist zu Jabo «, zuge«
schnitten .

c. Drei Dutzend Hemdenknöpfe .
d . Ein » neue schwarztaffekne Schürz « .
e . Ein rothkattuneneS Frauenklcid .
f. Ein ditto weißes mit blauen Dupfen .
g. Ein ditto blaues . -
h . Ein gelbeS Halstuch von Madras .
r» Ein weißes ditto von Merino mit ro,

then Blumen .
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i » Ein seidene - blau roth und gelbgestreif -

tes llllto «
l . Vier Paar weißbaumwolleneStrümpfe ,

wovon 2 Paa r mit H . G. gezeichnet sind.
m . Zwei weiße Halstücher mit Garnierung ,
n . Eine neue gebildete Serviette .
« . Ein Mannshemd von feiner Leinwand

mit Jabot von Batist und F. Z. ge»
zeichnet .

p . Drei Kronenthaler baares Geld .
Offenburg den 16. April 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
Moli t o r. .

I ) Ma n nheim . Da der kn Concurs ge»
rathene hiesige Handel - mann Anton Wolf ,
nach amtlich bestätigtem Stundungsvertrage
mit seinen Gläubigern , und nachgewiesener
vollständigen vertragsmäßigen Befriedigung
derselben , um richterliche Erklärung seiner
Wiederbefähigung zur Handlung gebeten ,
und sich in Gemäßheit deS an diesseitiger
GerichtSthüre affigirt gewesenen öffentlichen
Aufrufs keine Einsprache gegen solches Ger
such erhoben hat , sohin unterm Heutigen
HandelSmann Anton Wolf für wiederbefä »
higt zur Handlung erklärt wurde , so wird
solches verordnungsmäßig hiemmit zur all¬
gemeinen Kenntniß gebracht . Mannheim
den 17. April 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jageman n.

Vät . Nürnberger .
1 ) SinSheim . Wird gegen Joh . Peter

Gilbert von Hoffenheim , welcher in Folge
der öffentlichen Vorladung vom 19 . Jänner
l . I . in der bestimmten Frist bei Unterzeich¬
netem Amte nicht erschienen ist, der Verlust
deS GemeindSbürgerrechtS hiemit auSgespro «
chen, und bleibt auf dessen Betretenwerden
daS Weiteres zu verfügen Vorbehalten .
SinSheim den 17 . April >622 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Reichard .

I ) TauberbischfSheim . Joh . Schuhe
mann angeblich von Uissigheim , diesseitigen
Gerichtsbezirks , gebürtig , welcher am 5ten
Jänner l . I . von dem königl . würtembergi /
schen OberamtKrailSheim wegen verfälschtem
Wanderbuche arretirt und auf den Schub

gesetzt wurde , fand auf der letzten Station
zwischen Distelhausen und hier Gelegenheit ,
unter Rücklaffung seine - Felleisens seinem
Transporteur zu entspringen . Der Flüch¬
tige wird demnach aufgefordert , sich binnen
6 Wochen dahier über seine Entweichung zu
verantworten , und seine rückgelassene Effek¬
ten kn Empfang zu nehmen , widrigenfalls
solche zur Bestreitung derKosten dem öffent¬
lichen Striche auSgesetzt werden , Tauber /
bischofsheim den II . April 1822 .

Großherzogliches Bezirksamt »
Ma i nhard .

1) PhilippSburg . Der bürgerliche
Einwohner Philipp Decker zu Roth ist wer
gen feines verschwenderischen Lebenswandel¬
im ersten Grad hiermit für mundtodt er¬
klärt , und wird ihm der Bürger Georg
Adam Mösch daselbst , alS AufsichtSpfleger
beigegeben . Dieß wird mit dem Anhang «
öffentlich bekannt gemacht , daß der entmün /
digte Becker ohne Mitwirkung deS erwähn¬
ten Pflegers keine der im LandrechtSsatz 513
genannten Rechtsgeschäfte gültig abschließen
könne . PhilippSburg den 9 . April 1822 »

Großherzogl . Bezirksamt .
Zopf .

1 ) Achern . Franz Ignaz Knapp von
Gottschläg , Gemeinde Ottenhofen , und
Franz Joseph Bährle von Oberachern , jener
am 8 . Dezember 1819 vom grvßh . leichten
Infanterie - Bataillon , und dieser am ll .
September 1820 vom großh . 2. Dragoner »
Regiment entwichen , und beide nunmehr
landflüchtig , werden hierdurch aufgefordert ,
binnen 6 Wochen, bei Vermeidung der ger
setzlichen Strafe , entweder bei ihrer sorge /
setzten Militärbehörde oder hier vor Amt
zu erscheinen, und ihrer Pflicht Genüge zu
leisten . Achern den 2. April 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Beeck .

2) Bruchsal . In vergangener Nacht
wurden dem Webermeister Georg Heinrich
Schwede - zu Heidelsheim 45 Ellen hänfe¬
ne - Tuch, welche hieruntrn näher bezeichnet
sind, von dem Webstuhle abgeschnitte » und
entwendet .
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Da des Webergeselle Peter Dehn von
Zaisenhanseir , dessen Beschreibung hier gleich,
futlä beigefügl ist , sich dieses Diebstahls ver¬
dächtig gemacht bat ; so werden sämmtliche
Obrigkeiten ersucht, auf diesen, so wie auf
das Luch fahnden , denselben und das Tuch
im Betretungsfalle arretiren , und gegen
Erstattung der Kosten anher abliefern zu
lassen . ' '

DaS entwendete Stuck Tuch enthält 45
Ellen , ist aber noch nicht ganz , sondern nur
42 Ellen daran gewoben , und von hänfer
nem Garne . Am Einträge sind 18 Ellen
mit dunkelblauer Baumwolle und türkischem
Garne durchschossen , wodurch dieses Stück
blaue und rvthe Streifen erhalten hat . Die¬
ses Tuch ist übrigens noch besonders daran
kenntlich , daß daS Garn daran theils auS
Saamenr theils ausFemmelhanfbereitet ist .

Peter Dehn von Zai
'
senhausen ist 24

Jahre alt , 5 ' 3 " groß , untersetzter Starur ,
hat rothe Haare , hohe Stirne , braune Au -
genbrannen , graue Augen , lange Nase , roe
tben Bart , aufgeworfene Lippen , spitziges
Kinn und schmales länglichtes Gesicht von
gesunder Farbe .

Derselbe ist bekleidet mit einem alten run <
den Hute , rothseidenem Halstuche , einer
rolhkashemirnen Weste mit überjogeuenKnö --
pfen , einem blautuchenen Wamms mit weiß«
metallenen runden Knöpfen , blautuchenen
laugen Hofen , und . Halbstiefein mit schmae
len hohen Absätzen. Er ist besonder » daran
kenntlich , daß er ekwaS hinkt . Bruchsal
den 12- April 1823*

Großherzogl . Oberamt .
Machauer .

Vdt . Mayerhöfer .

Urrtergerichti . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden « Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter oem Rechtsnachtheile . auS der verhan «
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :

Aus dem Großherzoglichen Amte
W i e s l o ch

I ) zu Michelfeldt , an den kn Gant
erkannten Sattlermeister Leonhard Livp ,
aufMontag den 28 . Mai,Vormittags 9Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate auf dem Rath «
Hause zu Michelfeldt .
Aus demGroßh . Stadt - u. I . Landamte

Mosbach »
1 ) zu Mittelschefflenz , an den in

Gant erkannten Andreas Bechold , auf
Mittwoch den 22 » Mai l. I . früh 8 Uhr ,
zu Mittelschefflenz .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamle

W e i n h e i m /
2) zu Hemsbach , an den kn Gant ge «

rathenen Georg Stamm , aufMontagden
6 . Mai l . I . Morgens 10 Uhr , vor groß «
herzoql . AmrSrevisorate auf dem Rathhause
zu Hemsbach .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Eberbach
2) zu Schollbrenn , an die Verlassen «

fchaft der Philipp Brun Nischen Ebeleute ,
aufMittmoch den 15 . Mai , Morgens 8 Uhr ,
vor großh . AmtSrevisorate zu Eberbach .

Aus dem Groß herzogliche n Amte
Phiiippsburg

3) zu Kronau , an den in Kant erkann¬
ten Stephan V e t ter , auf Montag den 2V
April , Morgens 9 Uhr , vor großb - Amts «
reviscrate auf dem Rathhause zu Kronau .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Philippsburg

3) zu K ro n a u , an den Br . u . Wagner ,
Christoph Volk , a » f Dienstag den 30sten
April , Morgens 9 Uhr , vor großh . Amts «
revisorake ans dem Rathhause zu Kronau .

AuS dem Groß herzoglichen Amt «
W i e s l o ch

3 ) zu Alewiesloch , an die Valentin
RieqerS Wirrme , auf Montag den 2g .
Avril , Vormii taqS 9 Uhr , vor großh . Amts »
reviiorate zu Wieslow .

1) Mannheim , lieber den Nachlaß des
verlebten hiesigen Bürger « und Ackersmann »
Marlin Rusch, hat man heute förmlichen
Concurs erkannt , und ladet olle dessen un¬
bekannte Gläubiger zurAnzeige , Liquidation
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und Präferenz -Verhandlung ihrer Forderun ,
gen auf den LA. Mai , Morgens 9 Uhr / bei
diesseitigem AmtSrevisorale unter dem btt
stimmten Rechtsnachtheile vor , daß sie im
Ausbleibungsfalle von gegenwärtiger Masse
ausgeschlossen werden sollen. Mannheim
den 15 . April 1832.

Großherzogl . Stadtamt .
v . J age m a n n .

Veit. Nürnberger .
1 ) Ma n n heim . Die unbekannten Glau »

biger der dahier im katholischen Bnrgerhcs »
pital verlebten Helena Eörnerin , werden
andurch vvrgeladen , ihre Forderungen bis
Mittwoch den 8 . Mai l . J - Vormittags9 Uhr ,
bei Unterzeichneter Steile um so gewisser ans
zugeben und richtig zu stelle» , als nach Um¬
lauf dieser Zeit der Nachlaß der Verlebten
an die sich Gemeldethabenden abqelicfert
« erden wird - Mannheim den 18- April 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisorak .
LeerS .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

« derberen Leibeserben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrige »«
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver »
wandten gegen Caution wird ausgeliefrrt
werden :

Aus dem Großherzogl . OberaMte
Rastatt

1 ) von Jffetzheim , der schon seit bei¬
läufig SO Jahren , unbekannt wo , abwesende
Leonhard Lorenz , dessen Vermögen in
2) 4 fl . 47 kr. besteht.
Aus dem Großherzogl . Stadtamte

Heidelberg
1 ) von Heidelberg , die am Lä - Dezemeber 1777 geborene Bürgerstochrer Susanns

Klotz , welche seit 24 Jahren , zu welcher
L « it st , sich jt , Ofen in Ungarn aufhielt ,>« « n Vermögen in 310 fl . 39 kr. besteht .

Verstetg erungen .
O Ladenbu rg . Mittwoch den g. k. M .

Mai , Morgens um lü Uhr , wird auf dem
Rathhaus« zu Ladenburg der Winterweide

gang in der Mutterschöferei und kn den kr«-den Uebertriebs - Distrikten der Heddesheir
wer und Schrießheimer Schäferei , mittelst
öffentlicher Versteigerung in einen ander »
weiten Bestand begeben , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden . Ladenburg den
15. April 1822 .

Großherzogl . Stadtrath .
R e i n e ck e r.

Doll .
1 ) Rastatt , sMühlen » Versteigerung .Z

Der hiesige Untermüller Anton Daiger will
seine zu Durmersheim , an der Landstraße
von hier nach CarlSruhe , an der Federbach
gelegene eigeuthümliche Mühle , ans zwei
Mahl , einem Schälgang , und zwei Hanf »
reibe .- Gerechtigkeitcn bestehend , am 23ßen
Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr , in der
Mülsse zu Durmersheim , je nachdem sich
Liebhabereinfinden , entweder für ein Eigen »
thum versteigern , oder auf

'
6 Jahr « ver »

packten .
Zur Mühle gehöret noch eine neu erbaut «

zweistöckigte Behausung , sammt Scheuer ,
Stallung , Schopf , geräumige Hofraithr ,Gärten , Wiesen und 3 Fischweiern ; auch
können auf Verlangen noch weitere Aecker
und Wiesen dazu gegeben werden .

Die annehmbaren Bedingungen könne »
die Liebhaber bei dem Eigenthümer dahieroder in Durmersheim täglich einsehen .
Auswärtige Steigerer haben sich mit lega »
len Vermögens , Zeugnissen auszuweistN .
Rastatt den 15 April 1822.

Großherzogl . Oberamt .
Müller .

2) Schrießheim . Donnerstag den 25.
dieses , Nachmittags I Ul,r , wirb dir aufden I0ten anqekündigt gewesene Verfing ^,
ruug des dahiesiqen lutherische » Pfarrhauses ,der Kirche und ihres Jngebäudes , einer O »
gel mit 10 Registern je. noch einmal ver»
genommen , und unter den annehmliche »
Bedingungen einer sechsjährigen Zahlung »«
srist , unter RatifikationS Vorbehalt an de »
Meistbietenden versteigert . Das Gebot aufda » Ganz , war 2400 fl. Schrießheim de»
15 - April 1822.

Evangelisches Pfarramt dahier .
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3) Heidelberg . Die Behausung de -

!« Gant gerathenen Tuchmachers Georg
Simon von Schönau , wird Montag den

2S. April , auf dreijährige Zahlungsfristen
auf dem Rathhause daselbst versteigert, und
die weitern Kaxfbedkngniffe sollen bei der

Steigerung selbst bekannt gemacht werden.

Heidelberg den 9 . April 1822.
Großherzogs. AmtSrevisorat.

Höflig .
S) SknShekm . Montag den 29. April,

Nachmittags 2 Uhr, werden zu Hilsbach im

Gasthaus zum Ritter
300 Malter Spelz

ilffentlich versteigert, wozu die Liebhaber
eingeladen werden . Sinsheim den Sten
April 1822.

Großherzogl. Domankal - Verwaltung.
Göbel .

S) Rauenberg . ( Fruchtversteigerung.Z
Donnerstag den 25 . d ., Nachmittags I Uhr,
werde « von dem disponiblen Fruchtvorrath
auf de» hiesigen Speichern

180 Malter Gerste,
100 r Spelz,
50 » Korn ,
50 » Hafer ,

siimmtlicheS , mit Ausnahme eineS TheklS
der Gerste , von 1820 » ErwachseS , an die

Meistbietenden in einzelnen Parthieen un¬
ter RatificationSvorbrhalt öffentlich verstei¬

gert . Aauenberg den 11 . April 1822.
Großherzogl. Dvmanial ->Verwaltung »

Rauch .

Anzeige
für Aemter und Gerichtsstellen .

Bei dem Hofbuchdrucker F . Kaufman n
ln Mannheim ist zu haben :

Gerichtliche» Zeugniß zur Bürger « Bei -
ffaffen - und Zunft - Annahme , auf
HeirathS r Erlaubniß »

Der Preis dieser Formular » » ist 36 kr.
für da « Buch .

Da die außerordentlich erhöhten Zölle kn
Oestreich und Preußen den Verkauf der
Rhein - und übrigen Weine in diese Staa¬
ten fast unmöglich machen , so bin ich ent¬
schlossen, von meinem Weinlager mein«
selbst gezogene und bestens erhaltene ältere
und jüngere Rheinweine kn den nachfolgen¬
den äußerst herabgesetzten Preisen , jedoch
nicht unter 25 Bvuteillen , oder in Fässrenun¬
ter einerVirtelvhm phn .,accisfrei abzugeben,
wodurch ich den Wünschen mehrerer meiner
auswärtigen und hiesigen geschätzten Freunde
zu entsprechen hoffe , und denselben noch zu¬
vorkomme , da ich den Herren Abnehmern
«S frei stelle, jedeS, auch selbst daS gering¬
ste Quantum , auS mehrerenSorten zu wüh¬
len , so , daß z. 23. 25 Bvuteillen aus drei
oder mehr Jahrgängen verlangt werden
können.

Eine gefälligst zu machende Probe wird
meine Freund « überzeugen , daß sämmtliche
Weine von der ersten Qualität sind» Mann¬
heim im Äpril 1822.

Joh . Wilhelm Reinhardt .

Benennung
der Weine . l

D

N

£ «■«*■* ö'S
g 7 *

&
! 8O7r Niersteiner . — 42 88
181 Ir Laubenheimer . . . — 56 146
1811c Niersteiner . 1 12 195
1802c Niersteiner . — 58 160
1802t RüdeSheimer . . . . 1 12 200
1802t Hochheimer . . . . . 1 12 200
1794c RüdeSheimer . . . . 1 12 195
1794c JohanncSberger . 1 30 270
1783r Hochheimer . 1 30 270
181Sr Niersteiner . . . . . . — 48 125
17üür Mallaga süßer . . . 1 48
I7ü6r ditto bitterer . . . 1 48 —

Diensinachrichten.
Der Schuldienst zu Griesbach ist dem

Schulverweser Weber zu Schuttenbach über¬
tragen worden.

Laut HrrmSdorf , Redakteur .
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